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Wochenspruch: 
Christus spricht: Kommt her zu mir alle, 
die ihr mühselig und beladen seid; ich 
will euch erquicken.

Lied (EG 334) 
 
Danke für diesen guten Mor-
gen, danke für jeden neuen Tag.                       
Danke, dass ich all meine Sorgen auf 
dich werfen mag.

Danke, dein Heil kennt keine Schran-
ken, danke ich halte fest daran.       
Danke, ach Herr, ich will dir danken, 
dass ich danken kann.

Votum

Wir sind hier zusammen im Namen 
Gottes, des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Amen

Eingangsgebet: 
Treuer Gott, du bewahrst uns in deiner 
Liebe und leitest uns an deiner gnädi-
gen Hand:  
Gib uns, an dir fest zu halten in Ehr-
furcht und Vertrauen und deinen hei-
ligen Namen zu preisen. Deiner Ehre 
alleine werde Lob gesungen von Ewig-
keit zu Ewigkeit. 
Amen

Lied (EG 331)

Großer Gott wir loben dich; 
Herr wir preisen deine Stärke.                                                      
Vor dir neigt die Erde sich 
und bewundert deine Werke.                                    
Wie du warst vor aller Zeit, so bleibst 
du in Ewigkeit

 

Andacht zum 2. Sonntag nach Trinitatis

Psalm: Verse aus Psalm 36

Herr, deine Güte reicht, soweit der 
Himmel ist, und deine Wahrheit, soweit 
die Wolken gehen.

Wie köstlich ist deine Güte, Gott, dass 
Menschenkinder unter dem Schatten 
deiner Flügel Zuflucht haben. Sie wer-
den satt von den reichen Gütern deines 
Hauses. 

Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, 
und in deinem Lichte sehen wir das 
Licht.

Halleluja: „Lobet den Herrn!“ Halleluja

Impuls zum Monatsspruch 
Juni 2020  
1. Könige 8,39b

„Du allein kennst das Herz aller Men-
schenkinder“

Es war das entscheidende Spiel! Die 
amerikanische Football- Mannschaft 
hatte sich in der Umkleidekabine ver-
sammelt. Große Anspannung lag im 
Raum. Man hatte in dieser Saison viel 
Pech gehabt. Einige Spieler hatten 
sich verletzt. Heute ging es darum, ob 
sie absteigen würden oder nicht. Es 
ging darum, ob das Team den wich-
tigen Geldgeber behielt. Nach einer 
motivierenden Rede fragte der Trainer 
den Abwehrspieler „Bär“, ob er für die 
Mannschaft ein Gebet sprechen möch-
te, zum Beispiel das „Vaterunser“. „Das 
„Vaterunser“?“ sagte John, der Stür-
mer, herablassend „Trainer, ich wette 
10 Mäuse, dass er das nicht kann!“



„Bär“ hatte seinen Namen nicht um-
sonst. Er war ein wahrer Hüne und 
breit wie ein Schrank. Selbst ein Last-
wagen hätte Angst gehabt mit ihm zu-
sammenzustoßen. Aber wer ihn kannte 
wusste, dass er ein einfaches, kindli-
ches und freundliches Gemüt hatte, der 
sehr oft von seinem lieben Herrn Jesus 
und seinem Papa im Himmel sprach. 
„Bär“ ignorierte den Einwurf von John 
und blickte ganz feierlich in die Runde. 
Dann kniete er sich hin, schloss die Au-
gen und fing an zu beten „Ich bin klein, 
mein Herz ist rein. Soll niemand darin 
wohnen als Jesus allein! Bitte beschüt-
ze uns! Amen“ Danach stand Bär mit 
einem seltsamen Strahlen in den Au-
gen auf und machte sich auf den Weg. 
Alle anderen standen staunend da. 
Keiner lachte. Es lag eine merkwürdige 
feierliche Stimmung im Raum. John, 
der Stürmer, ging sichtlich gerührt zum 
Trainer. „Trainer, ich habe mich geirrt. 
Ich schulde dir 10 Dollar!“ Dann verlie-
ßen alle schweigend den Raum. 
Ihr Lieben. 
In Psalm 145 steht „Gott ist nahe 
allen, die ihn anrufen, die ihn ernst-
lich anrufen.“ Ich glaube, es ist nicht 
so wichtig, was wir tun oder was wir 
beten, sondern es geht alleine um die 
richtige Motivation. Es geht um Ernst-
haftigkeit. Es geht um die richtige Her-
zenseinstellung. Es geht um alleiniges 
Vertrauen zum dreieinigen Gott. Daher 
ist Gebet nichts, ja nichts anderes 
als Beziehungspflege. Eine liebende 
Beziehung zwischen Vater und Kind! 
Gebet ist vielleicht nicht alles, aber 
ohne Gebet ist alles nichts! Wer Jeus 
im Herzen hat, wer mit seinem Geist 
verbunden ist, kann mit Allem zum 
liebenden Vater kommen. Alles ist hier 
möglich! Anbetung, Lobpreis, Flehen, 
Rufen, Klagen, Fragen, Bitten und 
natürlich auch einfach nur Hören und 
stille sein vor Gott! Gebet ist ja keine 

Einbahnstraße! Dabei kommt es nicht 
auf ausgefeilte lange Gebete an. Ein 
Kindergebet ist vielleicht ehrlicher! Oft 
ist weniger mehr. Gott kennt uns doch 
besser als wir selbst. Er kennt unser 
Herz. Nicht der Mensch, sondern Gott 
lenkt. (Jes.10,23) Daher überwindet 
unser Gebet ja nicht Gottes Widerwil-
len oder etwas, an das er nicht gedacht 
hätte. All unsere Gebete, alles was 
wir haben, alles was wir sind, gründen 
auf seinem Willen, seiner Gnade und 
Liebe. Ich glaube, aufrichtiges Gebet 
findet da statt, wo man sich und seine 
Situation vor Gott erkennt!  
Wir als „moderne Menschen“, die mei-
nen, durch Technik, Wissenschaft und 
Medizin alles im Griff zu haben, müs-
sen heute vielleicht wieder lernen, dass 
wir genauso abhängig von Gott sind 
wie die Menschen in früheren Zeiten, 
die solche Mittel und Errungenschaften 
noch nicht hatten. Denn es ist Gott, der 
uns auch durch alles menschliche Kön-
nen und Wissen Hilfe gibt oder eben 
alles Bemühen nicht gelingen lässt! 
„Wir wissen aber, dass denen, die Gott 
lieben, alle Dinge zum Besten dienen, 
denen die nach seinem Ratschluss be-
rufen sind!“

Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht 
verwirft, noch seine Güte von mir wen-
det.

Amen (PGV) 

Stille Gebetszeit

Vaterunser

Segen 
Der Herr segne und behüte dich, der 
Herr lasse sein Angesicht leuchten 
über dir und sei dir gnädig. Der Herr er-
hebe sein Angesicht auf dich und gebe 
dir Frieden. Amen
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Wir sehen uns nur noch alle 2 Wochen 
im Gottesdienst. Dazwischen dürft ihr 
auch gerne spenden. 
Der nächste Gottesdienst findet am 28. 
Juni statt.

Kollekten

Im letzten Gottesdienst am 14. Juni, 
kamen folgende Kollekten zusammen:

Im Klingelbeutel für die Bergische Ge-
fängnisgemeinde:  170,00 €

Am Ausgang für Kirchl. Werke und Ver-
bände für Jugendarbeit:  216,40 €

Danke allen, die zu diesen Kollektener-
gebnissen beigetragen haben. 


